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Samuel Beckett, ein [e7 doctus, verlangt der„heute kaum noch C1MN Zeitgenosse 15
Nen mündigen Leser, der imstande ASE (Iring Fetscher), rechtfertigt das Unternehmen
sehen un sıch entscheiden. Besondere lite- des Luchterhand-Verlages, Lukäcs Werke groß
rarısche Kenntnisse reilich : das unmittel- herauszubringen. Von den geplanten zwölf
bare Verständnis der Werke des Iren nicht VOTL- Bänden sind bisher erschienen Bd „Die Zer-
Uus. Die Fragen, die dieser Dichter aufwirft StOrung der ernunft“ (1962), Bd 11 und

sınd innerhalb der renzen der Literatur nıcht Asthetik Die Eıgenart des AÄsthetischen
beantworten. Nur C1N gewılegter, ber seich- (1963), Bd Probleme des Realismus I1 Der

ter „Literat konnte SlCh ein törichtes russische Realismus der Weltliteratur (1964),
Unterfangen N. Bd Deutsche Lıteratur WEe1 Jahrhunder-

Fränzı Maijerhöfer ten (1964) Der Jungste Bd Probleme des
Realismus (1965) nthält die umfängliche
Studie über den „Historischen Roman die
Monographie Balzac un!: der französische
Realismus 10)  ‚ Anhang, die Faust-
studien den Don Qui1)Jote und Über
Aspekt der Aktualität ShakespearesDer mıißverstandene Realismus

SDas Buch ber den historischen Roman, auf
A0

Georg Lukäcs, der ungarische Philosoph und das allein WITL hier eingehen wollen, wurde
Literaturwissenschaftler, der Vorjahr se1iNECN 1937 Moskau abgeschlossen und erschien
achtzıgsten Geburtstag feierte, oilt heute Je- kurz darauf russischer Sprache. Der vorlie-
denfalls außerhalb des sowjJetischen Machtbe- gende ext 1St ein nveränderter Neudruck In
reichs als der promınenteste marzxistische seinen Vorworten betont Lukäcs mehrmals, daß
Theoretiker der Lıiıteratur. Die boshafte Bemer- sich bei dieser Arbeit nı  cht eine schon
kung Theodor Adornos, dafß Lukäcs SC1HNCIL Sar nıcht vollständige Geschichte des hıstor1-
Nıimbus ı Westen den noch nı  cht {i1- schen Romans handle, sondern vielmehr
schen Schriften seinNner Jugend VOr allem der „CINC Untersuchung der Wechselwirkung Z W1-

brillanten Theorie des Romans VO  ; 1916 schen dem geschichtlichen Geist und Qr0-
verdanke, scheint angesichts seiner wachsenden Ren Lıteratur, die die Totalität der Geschichte {Unterwerfung das soz1ialistische Dogma darstellt und auch dies 11Ur 55 bezug aut die
nıcht unbegründet. Auch das kleine Buch W - bürgerliche Literatur Es ol gezeigt L  D
der den mißverstandenen Realismus (Ham- werden, „WI1C Entstehung und Entwicklung, e  e
burg Classen der herrschenden Ortho- Aufstieg und Niedergang des historis  en RO-
doxie C1in Manıtest des Revıisıonismus mMans als notwendige Folgen der großen gesell-
inzwischen gyescheiterten Mınıiısters für Volks- schaftlichen Umwälzungen der Neuzeıt Er-
bildung der unterdrückten ungarischen Re- scheinung treten: soll nachgewiesen werden,
S1ICcTruNg Imry Nagys vermag den peinlichen daß vers!  iedenen Formprobleme künst-
Eindruck nıcht korrigieren, da{fß hier ein lerische Widerspiegelungen gerade dieser gesell-
außerordentlich begabter und gelehrter Mann schaftlich geschichtlichen Umwälzungen sind
seiıne Vernunft Theorie geopfert hat, ng (21) Da der Marxıst die höhere Vernunft
SCn die keine Berufung 1Dt, Well S1IC sıch IM1T „Umwälzungen eingeweiht 1ST
der auf die Beine gestellten Weltvernunft für Theorie 1S5T Ja 1€ gedanklıche Widerspiege-
iıdentisch hält. lung des tatsächlichen historischen Prozesses

MCDie dennoch imposante denkerische Leistung (18) —‚ kann Lukaäcs Untersuchungen als
dieses eigenwilligen und wendigen Marxisten! „theoretisch“ bezeichnen: Durch den „Aufweıis“

der wesentlichen geschichtlichen Tatsachen oll
Vgl die „Festschrift ZU! 80O. Geburtstag herausgeg. lediglich die Richtigkeit, die „wirkliche Kraft

VO'  3 Frank Benseler, Neuwied: Luchterhand 1966, 624
Ln 68 ,—. der marxistischen Dialektik tür jeden greifbar A  $
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Umscbqu’
gemacht v(rerden“ 18) Das Ergebnis sieht, 1in zu bekämpfen“ Raabe, Fontane, Anätole
groben Strichen, aus Die Entstehung des France KOoMMeEN oglimpflicher Wg Sie protestlie-
klassıschen historischen Romans bei Walter renl die Wiıdersprüche des kapitalistischen
Scott MIt der Entstehung eines Systems 1n Rıchtung auf die sozialistische Wahr-

sozialistisch richtigen historischen Bewußt- ßeit‚ ber leider 1Ur verworren und mMi1t halbem
seins nach dem Sturz Napoleons. Der histori- Herzen. 50 vertfällt MItTt der Politik auch die

Literatur fortschreitend, bıs der faschistischesche 1nn der Gegenwart wırd entdeckt, ihre
Entstehung Aaus den Klassenkämpfen zwischen Tiefpunkt erreicht 1St. Doch 11U  - klärt der
Adel und Bürgertum begriffen, die Bedeutung Kampf der Volksfront den Faschismus
der Klassenkämpfie für den menschlichen Fort- auch 1mM bürgerlichen Lager die Begriffe. Eın
schritt 1mM allgemeinen eingesehen. Dıiıese „Hısto- „demokratischer Humanısmus“ a  nt
risierung“ des BewulßfStseins wird reflektiert 1n sich Heinrich Mann miıt seinem Bruder
den Omanen SCotts, wiıird ewahrt und weıter- Thomas, Feuchtwanger, Bruno Frank;: Romaın
geführt durch Balzac 1N Frankreich, durch Man- Rolland 1n Frankreich. Trotz der verbleiben-
Onı in Italien, Tolsto1 und Puschkin 1n Rufßs- den bürgerlich-dekadenten Verdunkelungen
and Doch fängt die reaktionäre Ww1e ;berale färbt die inzwischen 1n Rußland aufgedäim-
Romanti sofort 2 dıe eben gefundene Wahr- „Morgenröte eıiner neuen Demokratie“
heit verdunkeln, und ihre Schatten tallen auf den historischen Roman des Bürger-

x

notwendig auch über die Liıteratur: Novalis, LuUums ab und afßrt iıchtere Tage erhoffen. Im
Tieck, de Vıgny, der junge Vıctor Hugo. Selbst Orwort VO':!  } 1954 gesteht Lukäcs allerdings
die Antiromantiker, W 1e Merimee und ten!  al, bedauernd, daß seıne „damalige (d.h
sind unfähig, den unerbittlichen 1nnn der M politische Perspektive siıch als optimistisch
chichtlichen Entwicklungen begreifen. Sıe erwiıes“ (18) Die „Wiedergeburt des Allroman-
versinken 1n Skepsıis, s1e privatisieren, exoOt1- tischen, dessen Strom auch solche mi1t sich führt,

die VOT der Herrschaft dieser Mode die histo-sieren und psychologisieren die Geschichte. Nach
der Revolution VON 1848, als die Bourgeoisie rischen Zusammenhänge richtig gesehen en
re „bürgerlich-revolutionären Ideale“ verrät, (13) hat ıhm den Prospekt verdorben.
geht vollends bergab mit dem historischen Es 1St unsinnig, Lukäcs 1mM einzelnen
Roman. Was bei den „Klassikern“ einfachhin polemisieren, Wenn INa  - seine Voraussetzun-
die literarısche Exhumierung der wahren 5C- SCHh nıcht teilt: den Glauben den marxi1ist1-

schen Sınn der Geschichte einerse1its, die NOT-chichtlichen urzeln der Gegenwart WAafr,
emanziıpilert sich 198808  3 als eigenes Genre. Der matıve Definition der Literatur als „Wider-
CUHuGere hıistorische Roman Flauberts LWa und spiegelung Her acanelichen Züge der objekti-
Maupassants, Jacobsens, Thackerayé und ven Wirklichkeit“ andererseıts. Daß INa  —

Meyers, VO  - Stifter, dem „Weiterbildner der dieses Buch dennoch n  cht schnell gelangweıilt
reaktionären Romantık“ Sanz Zu schweigen AausSs der Hand legt, Ww1e die Bücher vieler VO'  -

1St als „eıgenes Genre AusSs den ıdeologischen Lukaäcs’ Glaubensgenossen, ISst der Intelligenz
Schwächen eiıner beginnenden Niedergangsent- dieses Mannes zuzuschreiben, die sehr IManll-

gelhaft sozialistisch domestiziert noch aller-wicklung entstanden, A4US der Unfähigkeit auch
der bedeutendsten Schriftsteller dieser Periode, TTtS 1n interessanter Weıse 1mM marxistischen
die wirklichen sozıalen urzeln der Entwick- Mimikry ihr Wesen treıbt.

Herbert Wuti S ]lung erkennen un S1e wirklich und zentral
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